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Der effiziente Weg zum neuen ERP
Ingo Laqua von den Management Consultants CIM Aachen gibt wertvolle Tipps

Ingo Laqua,  
Produktion Nr. 15, 2022

Aachen (sm). Produzierende Unter-
nehmen stehen heute vor einer 
Vielzahl von Anforderungen. Pro-
bleme in der Lieferkette und stei-
gende Preise wirken sich unmittel-
bar auf die Bevorratungsstrategie 
aus. Gesetzliche und normative 
Anforderungen steigern den büro-
kratischen Aufwand und zwingen 
die Unternehmen, ihre Prozesse so 
weit wie zulässig zu verschlanken 
und zu automatisieren. Zudem bie-
ten aktuelle Trends auf der IT-Sei-
te wie low codes ERP, KI-gesteuer-
te ERP-Funktionen oder mobile 
ERP zusätzliche Möglichkeiten, 
solche Systeme noch effizienter 
einzusetzen oder über immer mehr 
offene Schnittstellen (Stichwort 
API) weitere Programme an das 
ERP anzubinden.

Wer sich in dem Umfeld mit der 
Auswahl eines neuen ERP-Systems 
beschäftigt, ist schnell überfordert. 
Zwar tragen die meisten ERP-An-
bieter den heutigen Trends und 
Anforderungen mit branchenspe-
zifischen Lösungen und modernen 
Systemarchitekturen Rechnung, 
jedoch sind sich viele Unternehmen 
über ihre konkreten Bedarfe gar 
nicht im Klaren. Denn entweder 
sind die heutigen Möglichkeiten 

moderner ERP-Systeme nicht be-
kannt oder es werden Anforderun-
gen gestellt, die die Kosten einer 
ERP-Einführung unnötig in die 
Höhe treiben und mit wenig Auf-
wand organisatorisch lösbar sind. 

Ein Blick auf die Prozesse ist da-
her im Vorfeld einer ERP-Einfüh-
rung dringend zu empfehlen, üb-
rigens genauso wie auf die Stamm-
daten. Nicht zuletzt, um zu wissen, 
was hinterher tatsächlich besser 

sein soll. Viele Unternehmen ver-
geben dabei genau diese Chance 
und bilden im Lastenheft – wenn 
es denn überhaupt eins gibt – die 
Unzulänglichkeiten und Ineffizien-
zen ab, die es eigentlich zu vermei-
den gilt.

Ein Grund ist, dass der Aufwand 
dafür im Vorfeld der ohnehin auf-
wendigen und teuren ERP-Einfüh-
rung vermieden werden soll. Im 
Endeffekt ist das aber genauso ein 
Trugschluss wie das Einsparen von 
Schulungsaufwand nach erfolgter 
Implementierung. Das Ergebnis ist 
dann, dass das neue System zum 
Rohrkrepierer wird, der nicht nur 
viel Geld kostet, sondern auch den 
Unmut der zukünftigen User nach 
sich zieht.

Neben dem Lastenheft ist  
der Maßnahmenplan ein  
zentrales Hilfsmittel

Wer seine ERP-Einführung ernst 
nimmt, wird schnell feststellen, dass 
das Lastenheft nur die eine Seite 
der Medaille ist. Denn eine zuvor 
durchgeführte Prozessanalyse 
bringt immer viele Probleme zu 
Tage, die rein organisatorischer Na-
tur sind und mit einer neuen IT 
nicht zu lösen sind. Neben dem 
Lastenheft ist deshalb der Maßnah-
menplan ein zentrales Mittel zur 

Prozessoptimierung. Dieser hat 
gleichzeitig den Vorteil, dass das 
Unternehmen im Vorfeld der Sys-
temeinführung in Ruhe überlegen 
kann, ob es weiterhin die karierten 
Maiglöckchen im System abbilden 
möchte oder wie es sich an übliche 
Prozessstandards moderner ERP-
Systeme anpassen kann. 

Moment mal: Prozesse anpassen? 
Ja, denn wer heute noch glaubt, 
seine Prozesse seien so spezifisch, 

dass sie unbedingt im ERP ,nach-
zubauen‘ sind, ist nicht mehr ganz 
auf der Höhe des Balls und vergibt 
die Chance, zukünftig mit Standard-
ERP-Funktionen releasefähig zu 
bleiben. Wir reden hier nicht von 
kleineren Customizingaufwänden, 
die sicher an der ein oder anderen 
Stelle nötig sein werden. Aber 
grundsätzlich kann man davon aus-
gehen, dass die Anbieter moderner 
ERP-Systeme sich schon Gedanken 
gemacht haben, wie man Prozesse 
effizient im System abbildet. Und 
außerdem gibt es inzwischen zahl-
reiche Lösungen, die die Spezifika 
der jeweiligen Branche umfassend 
abdecken (Stichwort: Automotive, 
Medizin…).

Unternehmen führen in  
der Regel alle 15 bis 20 Jahre  
ein neues ERP-System ein

Das Lastenheft beschreibt also An-
forderungen an das zukünftige ERP-
System und reflektiert dabei am 
besten direkt auch deren Möglich-
keiten. Dafür ist es erforderlich, 
diese auch tatsächlich zu kennen. 
Eine neue ERP-Einführung erfolgt 
in der Regel alle 15 bis 20 Jahre (es 
gibt natürlich auch ,treue Sys-
temanwender‘). Vor dem Hinter-
grund ist es sehr mühselig, stets 
up-to-date zu bleiben und sich auf 

dem zum Teil intransparenten 
Markt auszukennen. Da bieten sich 
zwei Optionen an: Entweder man 
nimmt sich die Zeit und Muße, sich 
einen entsprechenden Überblick zu 
verschaffen oder man fragt einen 
Experten, dessen Kerngeschäft die 
Auswahl und Implementierungs-
unterstützung solcher Systeme ist. 
CIM Aachen ist auf dem Gebiet seit 
über 30 Jahren tätig und mit den 
Stärken und Schwächen der Sys-
teme vertraut. 

Bei den Angeboten für neue 
ERP-Systeme gibt es häufig 
enorme Preisabweichungen

So kommen sinnvollerweise im 
ersten Schritt nicht mehr als acht 
bis zehn Anbieter auf eine Longlist, 
die zur Angebotsabgabe aufgefor-
dert werden. Und das müssen nicht 
immer nur SAP, Microsoft oder 
Oracle sein, schon gar nicht für den 
Mittelstand. Und wenn man dann 
die Angebote in der Hand hält, 
kommt häufig die große Überra-
schung: Preisabweichungen von bis 
zu 300 % sind keine Seltenheit, was 
nicht nur am unterschiedlichen 
Preisniveau der Anbieter liegt, son-
dern an deren Interpretation des 
Lastenheftes und deren modularem 
Systemaufbau. Die Angebote ver-
gleichbar zu machen ist also die 

nächste Herkulesaufgabe, ein-
schließlich der daraus resultieren-
den Rückfragen an die Anbieter. 

Hat man es dann geschafft, die 
Angebote und deren Richtpreise 
einigermaßen vergleichbar zu ma-
chen, geht man mit zwei bis drei 
Anbietern in die Workshopphase. 
Doch Vorsicht: Hier droht eine Ver-
kaufsveranstaltung, wenn die Work-
shops nicht entsprechend vorberei-
tet und moderiert werden. Und 
wenn der Zielzustand im Lastenheft 
zuvor nicht richtig dokumentiert 
wurde, rechnen Sie immer mit der 
Frage: Wie wollen Sie es denn ha-
ben? Wurde dann ein System end-
gültig von den Key Usern ausge-
wählt (das ist übrigens nicht die 
IT!) geht es an die Vertragsgestal-
tung und Pflichtenhefterstellung. 
Das sind auch spannende Themen, 
vor allem, wenn man sich nicht 
tagtäglich damit auseinandersetzt.

Eine ERP-Einführung bedeutet 
für ein Unternehmen immer eine 
immense Kraftanstrengung, die 
keinesfalls unterschätzt werden 
darf. Wer da nicht die Gelegenheit 
ergreift, die bisherigen Prozesse zu 
hinterfragen, vergibt eine große 
Gelegenheit wirklich besser zu wer-
den. Eine externe Unterstützung 
im Vorfeld der Implementierung 
hilft dabei, Fehler zu vermeiden, 
den Horizont zu erweitern und in-
terne Aufwände, bspw. für eine 
Marktrecherche, zu reduzieren.  

Für Michael Weißhaupt, Co-
Projektleiter ERP-Einführung bei 
der KGM Kugelfabrik GmbH & Co. 
KG, Fulda, bietet die externe Un-
terstützung zudem einen weiteren 
entscheidenden Vorteil: „Für uns 
war es sehr wichtig, uns im Rahmen 
der von CIM Aachen moderierten 
Workshops zur Lastenhefterstellung 
selbst darüber klar zu werden, wie 
unsere Prozesse zukünftig aussehen 
sollen. Dabei war es extrem hilf-
reich, dass wir unsere Wunschvor-
stellungen an den Möglichkeiten 
moderner ERP-Systeme spiegeln 
konnten. Das war nicht nur sehr 
fruchtbar, sondern hat insbesonde-
re auch den Zeitaufwand für die 
Erstellung des Lastenheftes deutlich 
verkürzt. Ich freue mich schon da-
rauf, nun in den nächsten Work-
shops mit den Anbietern deren 
Vorschläge zur Umsetzung unserer 
Prozesse zu diskutieren“. ■
www.cim-aachen.de

Eine ERP-Einführung bedeutet für ein Unternehmen immer eine immense 
Kraftanstrengung, bietet aber auch viele Chancen.  Bild:  NicoElNino - stock.adobe.com

»Das Lastenheft beschreibt 
Anforderungen an das 
 zukünftige ERP-System und 
reflektiert dabei am besten 
direkt auch deren Möglich-
keiten.«

Ingo Laqua,  
CIM Aachen
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